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mit dem Bleistift gezeigt. Im
Mai 2008 fand in Brest ein
Symposium statt, organisiert
von Jean-Claude Gardes und
Guillaume Doizy (Verfasser der
«À bas la calotte!» im Verlag
Alternatives).
Es bot einen Überblick über alle
diese Fragen und viele andere,
die sich mit der Entfaltung der
Satire innerhalb der
mittelalterlichen Kirchen, der Stelle
der Religion in der modernen
Karikatur in Frankreich, aber
auch in England, Burgund,
Flandern und im Rhein-Maas-
Gebiet sowie in Deutschland
oder bei Monty Python und
M.A.S.H. beschäftigen. Man
versuchte dabei zu verstehen,
wie die antiklerikalen
Bewegungen im satirischen Bild eine
emanzipatorische Waffe
fanden. Während der Tagung, war
auch viel die Rede davon, wie
die Religionen im zwanzigsten
Jahrhundertdurchverschiedene
Medien wie Kino oder Comics
«erforscht» wurden.
Die Beiträge des Kolloquiums
sind nun bei EIRIS (Interdisziplinäre

Forschungsgruppe für
satirische Karikaturen)
veröffentlicht worden. Das Buch
widmet sich den Mohammed-
Karikaturen aber interessiert
sich auch für die satirische
religiöse Grafik in der Kunst
Japans und Chinas und in den
Pressezeichnungen Thailands
oder der arabischen Welt.

Ein schwerer Schlag für die
Glaubwürdigkeit der
Evolutionswissenschaft: DerBiologe Richard
Dawkins hat heute eingeräumt,
dass die Evolutionstheorie keine
vernünftige Erklärung für die
fortgesetzte Existenz von Kreati-
onisten liefern könne.
Durch den Prozess der natürlichen
Selektion werden Gene, die einen
Vorteil im Überlebenskampf
bieten, über Generationen hinweg
erhalten, doch Wissenschaftler
können keinen nützlichen Zweck
für das Gen finden, das Menschen
glauben lässt, die Erde wäre in
nur etwa sechs Tagen vor 10 000
Jahren erschaffen worden.
«Es ist gewiss ein Fehler in unserer
Argumentation», sagte Dawkins
heute. «Wie auch immer wir die
Evolutionstheorie auslegen, Kre-
ationisten hätten auf jeden Fall
schon vor Ewigkeiten aussterben
müssen. Sie erfüllen keine Funktion

im Ökosystem des Planeten
und keine andere Spezies hat
bei einem so grundlegenden
Widerspruch zur beobachtbaren
Realität so lange überlebt. Wäre

Ein Beitrag untersucht
insbesondere die juristische Frage
der Blasphemie in Europa und
den USA.
Der Inhalt (mit deutscher
Übersetzung) der mit Hunderten
von Illustrationen bebilderten
Ausgabe kann im Internet
eingesehen und dort ebenfalls zu
27 Euro bestellt werden.

www.eiris.eu

Ridiculosa
n° 15 2008
Caricature
et religion(s)
Sous la direction
de Jean-Claude
Gardes et Guillaume

Doizy

ich kein so glühender Verfechter
des säkularen Materialismus, würde

ich darauf wetten, dass dieser
Umstand Darwin im Nachleben
ernsthaft beunruhigt.»
Trotz Dawkins Eingeständnis
versichern Wissenschaftlerschnell, dass

es in den letzten Jahren grosse
Fortschritte im Verständnis der
Naturgeschichte von Kreationis-
ten gegeben hat. Vor nicht allzu
langer Zeit war die Biologie nicht
in der Lage, die Entstehung der
Spezies im Fossilienbestand
aufzuspüren, aber eine scheinbar enge
Korrelation zwischen modernen
amerikanischen Kreationisten und
Mitgliedern der National Rifle
Association deuten darauf hin, dass sie

von einer Gruppe von Jägern und
Sammlern abstammen, die eine
andere Untergruppe ausbeutete,
die naiv genug war zu glauben,
dass ein Mensch keine tödliche
Gewalt anwenden würde, um sein
Grundstück zu verteidigen, eine
Gruppe, die selbst fast ausgestorben

ist, außer in kleinen britischen
Enklaven, wo liberale Demokraten
weiterhin gedeihen.

Philosophieren
Basel: Café philo.sophes
St. Johanns-Vorstadt 13

jeden Sonntag, 17:00

Bern: Café Philo
Bistro Muristalden
Muristr. 8, Bern
Sonntag, 3. Mai 2009,11:30
Moderation: Detlef Staude
www.philocom.ch
Infos: 081 353 35 22

Solothurn: Café Philo
Taverna Amphorea, am Stalden
31, Solothurn, 11:30-13:00
7. Juni 2009: Eva Zoller, Altikon /
Zürich, «Religiösen Fragen
philosophisch begegnen»
Infos: 032 623 67 63

Nicht alle Biologen sind von
dieser Erklärung überzeugt und
eine Gruppe von Eigenbrötlern
zitiert Kreationisten noch immer
als Beleg für einen Prozess der
«natürlichen Anomalie», laut
der die Natur manchmal spektakulär

schief läuft, eine Theorie,
die als «Unintelligentes Design»
popularisiert wurde. Und, wie ihr
nächster lebender Verwandter,
derVogel Strauss, haben Kreationisten

sehr von den Bemühungen
von Naturschützern profitiert. Ein
Jahrhunderte altes Bauprojekt
hat große, unbeheizte Schutzorte

in den meisten Städten des
Westens bereitgestellt und einige
Kreationisten haben enge
Gemeinschaften gebildet, um ihren
Widerstand gegen die Fortschritte
der Moderne zu stärken.
Wissenschaftlervermuten auch, dass eine
starke Abneigung gegenüber
Abtreibung und Homosexualität die
Bevölkerungsgrössen auf einem
hohen Level stabilisieren konnte.

Genghir Cohen

www.newsbiscuit.com
Übersetzung von AM auf www.hpd.de

FVS-Agenda
Zentralvorstand
Sa. 6. Juni 2009
im Freidenkerhaus Bern

DV 2009
So. 17. Mai 2009 in Ölten

Grosser Vorstand 2009
Sa. 21. November in Ölten

Basel - NWS
Letzter Do. im Monat 15:00
Donnerstag-Hock
Rest. "Park", Flughafenstr. 31

Basel - Union
Jeden 1., 2. und 3. Freitag
Einführung ins freie Denken
anhand des Buches "Humanismus
eine Philosophie für unsere Zeit"
von Joachim Kahl.
Rest."Urbanstube", Petergasse 1

Jeden letzten Freitag ab 19:00
Freie Zusammenkunft
Rest. "Spillmann", Eisengasse 1

Bern
Montag, 11. Mai 15:00
Seniorentreff im Freidenkerhaus,

Weissensteinstr. 49B

Dienstag, 19. Mai 19:00
Freidenker-Treff
Restaurant "National"

Ölten
Sonntag, 17. Mai 10:00
Delegiertenversammlung
Details siehe Seite 3
Öffentlicher Vortrag 14:00
"Gentechnologie - ein Eingriff
in die Evolution?"
Referent: Prof. Dr. Beda Stadler
Restaurant "Aarhof"

Schaffhausen
Jeden Samstag 10-11:00
Freidenkerstamm
Café CoopCity

St. Gallen
Mittwoch, 3. Juni 10:00
Freidenker-Stamm
Restaurant "Dufour", St. Gallen

Winterthur
Mittwoch, 6. Mai 19:30
Kritisches Forum: Scientology
Es diskutieren:
Hugo Stamm Tages-Anzeiger
Jürg Stettier Scientology Zürich
Gesprächsleitung: Kurt Schmid,
Präs. Winterthurer Freidenker.
"Altes Stadthaus", Marktgasse 53

Zürich
Montag, 11. Mai 14:30
Freie Zusammenkunft
Thema: "Enttrennung von Staat
und Kirche in der Schule - und
was man dagegen unternehmen
kann"
Restaurant "Schweighof"

Aus- und Weiterbildung

Weltliche Rituale
Samstag, 7. November 2009, 9:30 -16:00 Uhr, in ölten

Immer mehr Menschen halten Ausschau nach weltlichen Ritualen. Sie in
einer besonderen Lebenssituation zu begleiten, ist eine schöne Aufgabe.

In allen Sektionen werden weitere Ritualbegleiterinnen gebraucht.

Kursleitung: Reta Caspar
Ritualbegleiterin seit 2001

Die Kurskosten von Fr. 130.- werden den Teilnehmenden von jener
Sektion, für die sie aktiv werden, zurückerstattet.

Detaillierte Kursausschreibung, Anmeldung und Auskünfte:
Geschäftsstelle FVS, 031 371 65 67 (zeitweise Beantworter)

auf www.frei-denken.ch unter "Veranstaltungen"
oder anfordern via info@frei-denken.ch

Ab 8 Teilnehmenden findet der Kurs statt.

Satire

Evolution kann die Existenz von Kreationisten nicht erklären

RIDICULOSA
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